
61 Arbeiterklasse

den Menschen, der Aufbau des —■> 
Sozialismus und des —v Kommunis
mus und damit die Aufhebung der -> 
Klassen überhaupt. Die A. eröffnete 
mit der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution den weltweiten Über
gang der Menschheit vom Kapitalis
mus zum Sozialismus; die wichtigste 
Errungenschaft ihres Kampfes ist das 
-> sozialistische Weltsystem, zu dem 
die DDR als untrennbarer Beständ- 
teil gehört. Die führende Rolle der 
A. ist objektiv begründet. Die A. 
entsteht und entwickelt sich mit der 
maschinellen Großproduktion und ist 
damit als die wichtigste Produktiv
kraft die Klasse, die Schöpfer der 
neuen, fortschrittlichen sozialistischen 
und kommunistischen Produktions
weise ist. Durch ihre Arbeit ist die 
A. mit der industriellen Großproduk
tion verbunden, damit ist ihr rasches 
zahlenmäßiges Wachstum verknüpft, 
ihr alle lokalen Schranken sprengen
der Zusammenschluß, ihr internatio
nalistischer Charakter, ihre Konzen
tration an den Schlüsselpunkten der 
Wirtschaft. Die A. ist als organisierte 
und disziplinierte Klasse befähigt, 
alle anderen Werktätigen zu ziel
bewußten, organisierten Aktionen zu 
führen. Diese Merkmale der A. ste
hen in enger Wechselwirkung mit der 
durch die jeweiligen Produktionsver
hältnisse geprägten Lage der A. und 
bestimmen objektiv ihre historische 
Rolle. Die A. kann ihre Eigenschaf
ten jedoch nur dann voll ausprägen 
und zur Geltung bringen, wenn sie 
sich ihrer Lage ugd ihrer historischen 
Rolle bewußt und aus einer Klasse 
an sich zu einer Klasse für sich wird. 
Dazu bedarf es der Führung durch 
die —> marxistisch-len'mistische Par
tei, die die Einheit von wissenschaft
licher Weltanschauung (—>- Marxis
mus-Leninismus) und Arbeiterbewe
gung verkörpert und die A. zu be
wußter politischer Aktion organisiert 
und führt.
Geschichtlich hat sich die A. im Pro
zeß der —> ursprünglichen Akkumu
lation des Kapitals herausgebildct;

sie ist im Kapitalismus ökonomisch 
gekennzeichnet als eine Klasse von 
-> Lohnarbeitern, die kein Eigentum 
an Produktionsmitteln hat und ge
zwungen ist, die Mittel zum Leben 
dadurch zu erwerben, daß sie ihre 
Arbeitskraft an die Kapitalistenklasse 
verkauft, daß sie für diese Klasse 
Kapital verwertet, Mehrwert schafft 
und so, unabhängig von der Höhe 
ihres Lohnes, ausgebeutet wird. 
Der unversöhnliche Interessengegen
satz zwischen der A. und der Kapita
listenklasse ist Grundlage des —► 
Klassenkampfes seit der Entstehung 
des Kapitalismus und bestimmend 
für den Inhalt und die Perspektive 
des Kampfes zwischen beiden Klas
sen, der gesetzmäßig zur —> Diktatur 
des Proletariats führt. Politisch ist 
die Lage der A. im Kapitalismus 
einerseits dadurch gekennzeichnet, 
daß sie von der Macht ausgeschlossen 
ist, daß die Kapitalistenklasse ihre 
Staatsmacht einsetzt, um die A. zu 
unterdrücken und mit allen Mitteln 
daran zu hindern, sich und alle ande
ren Werktätigen von der Ausbeutung 
zu befreien. Gleichzeitig formiert die 
A. ihre politischen Kräfte im Wider
stand gegen die Ausbeutung und für 
ihre soziale Befreiung (-> Gewerk
schaften). Unter Führung der mar
xistisch-leninistischen Partei entwik- 
kelt die A. ihr —*■ Klassenbewußt
sein, eignet sich die marxistisch-leni
nistische Weltanschauung an und er
höht so ihre Organisiertheit und die 
Schlagkraft ihrer Aktionen. Indem 
die A. ihre Klasseninteressen ver
wirklicht, realisiert sie die Grund
interessen aller Werktätigen. Die A. 
kann ihre historische Mission nur er
füllen, wenn sie im engen Bündnis 
mit allen werktätigen Klassen und 
Schichten handelt, die in der kapita
listischen Gesellschaft ebenfalls aus
gebeutet werden und im Sozialismus 
und Kommunismus ihre einzige Per
spektive finden (-> Bündnispolitik). 
So wird die A. zu einer selbständigen 
politischen Kraft, die in dem Maße, 
wie ihre Bewußtheit, ihre Organi-


